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Ausgangslage

• EU Missionen bieten auch die Gemeinden die Möglichkeit, 

Fördergelder zur Anpassung an den Klimawandel abzuholen sowie für 

internationale Vernetzung, Lernen von Beispielen

• Hindernisse zur Beteiligung und Umsetzung: fehlende Informationen, 

Überforderung mit Administration, Formalitäten, ob die regionale 

Ebene überhaupt geeignet ist, EU-Gelder abzuholen

• Anspruch der EU-Missionen versus Realität der Umsetzung



Organisation
AG Kick-off 15.4.2024

Regionaler Klimaschutz / KWA mit konkreten Anwendungsfällen
Finanzierung und Geschäftsmodelle (EU Taxonomie)

Überblick über und Zugang zu Förderungen, Services für Regionen

Zwischenstand 6.6.2024
Abschlusstreffen 30.9. 2024

KWAN Netzwerktreffen 12.11. 2024



• Titel: Entwurf Handreichung Förderprogramme zur Klimawandelanpassung für 
österreichische Regionen und Gemeinden

• Ziel: Beitrag zur Steigerung der Teilnahme Regionen und Gemeinden an 
Klimawandelanpassungsmaßnahmen durch besseren Zugang zu Förderungen

• Beschreibung: Handreichung für Regionen und Gemeinden mit Übersicht der 
einschlägigen regionalen, nationalen, europäischen Förderprogramme zur 
Klimawandelanpassung plus praktische Schritte zur Beantragung, 
Ansprechpartner:innen, Kontaktmöglichkeiten

• Next Steps: Weiterentwicklung im Austausch u.a. mit Städtebund und Gemeindebund, 
gegebenenfalls Adaptierung (Sprache, Inhalte, Design) und VÖ

→ Sandra Herrmann, FFG (sandra.herrmann@ffg.at) und Michalis Tzatzanis, FFG 
(michalis.tzatzanis@ffg.at)

Sub-AG 1 Überblick über und 
Zugang zu Förderungen, Services 
für Regionen

mailto:sandra.herrmann@ffg.at


• Titel Ergebnis: Konzept Grätzl Index Fonds & RYP als Startprojekt

• Ziel: Stärkung der Rolle von KMU, Schaffung einer lokaler und nachhaltiger 
Investitionsmöglichkeit für die Finanzierung von Klimawandelanpassungsmaßnahmen, 
Sicherstellung der Nachhaltigkeit durch Schutz vor Greenwashing

• Beschreibung: Ein Community („Grätzl“) Index Fonds ist darauf ausgelegt, Investitionen in 
ein diversifiziertes Portfolio lokaler KMU und nachhaltiger Unternehmen zu bündeln, und 
bietet somit eine Alternative zu traditionellen Aktienmärkten. Im Gegensatz zu 
Investitionen in einzelne Unternehmen reduziert ein Index Fonds das Risiko

• Next Steps: Weiterentwicklung in Abstimmung mit Städtebund und Gemeindebund, 
Suche nach Gemeinde für das Aufsetzen und Durchführung eines Pilotprojekts

→ Michael Boyle (mboyle@circularexperience.com) und Helmut Pieber (helmut@rocknrolla.at)

Sub-AG 2 Finanzierung und 
Geschäftsmodelle



Sub-AG 2 Finanzierung und 
Geschäftsmodelle (Forts.)

Index Fond

Einzelanleger
Institutionelle 
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Vermögens-

verwalter
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Wasser-
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management 
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EU Taxonomie Audit

Jede Emission eines Community Index Fonds sollte 
von einer lokalen Finanzinstitution wie einer 
Regionalbank, Genossenschaft oder 
Gemeinschaftsinvestmentgesellschaft verwaltet 
werden

Vor der Aufnahme eines Unternehmens in den Fonds muss dieses 
Unternehmen ein EU Taxonomie Audit durchlaufen, das von einer
unabhängigen Drittpartei durchgeführt wird. Diese Audits 
gewährleisten, dass nur Unternehmen, die echte nachhaltige 
Praktiken anwenden, in den Fonds aufgenommen werden. Ohne 
eine positive Bewertung im Audit ist die Aufnahme in den Fonds 
nicht möglich.

Der Fonds investiert das gesammelte Kapital in verschiedene lokale 
Sektoren, darunter Mobilität, Energie, Wassermanagement, 
Abfallmanagement, Kreislaufwirtschaft und nachhaltige 
Stadtentwicklung. Dabei werden pro Sektor gezielt einige 
Schlüsselunternehmen ausgewählt, um Diversifikation zu erreichen 
und Risiko zu minimieren. Durch diese Streuung kann der Fonds 
stabile und nachhaltige Renditen erzielen, während er gleichzeitig
einen positiven Einfluss auf die lokale Wirtschaft und die Umwelt 
hat.

Erstinvestition „Rockin your place“
→ Ausstattung einer Gemeinde mit einem Gesamtpaket bestehend aus 
Fahrzeugen (rock-e) und Ladepunkten im Verhältnis von knapp 1:2.
→ Fahrzeuge und Ladepunkte sind Werbeträger für lokale Player aus Hotellerie, 
Gastronomie, Unternehmen etc.
→ Die beteiligten Player bezahlen pro Fahrzeug € 89 netto pro Monat (auf 4 Jahre) 
„all inclusive“ und müssen sich um nichts mehr kümmern!
→ Dieser Betrag umfasst die Finanzierungskosten der Fahrzeuge (abzüglich einer 
Förderung), den Werbebeitrag, laufende Marketingaktivitäten, einen 
Wartungsvertrag, Versicherung und Strom.

€

€

€



• Handreichung: Förderprogramme zur Klimawandelanpassung für 
österreichische Regionen und Gemeinden

• Projektskizze Grätzl Index Fond RocknRolla als Erstandwendung

Ergebnisse für die 
Steuerungsgruppe 



• Viele eher passive Teilnehmer:innen

• Eher unklare Erwartungen

• Keine zeitlichen Ressourcen für die Mitarbeit

• Mission Klimawandelanpassung zu breit für quick wins

Feedback Arbeiten in 
Subgruppen
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